Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 83. Ratibor den 17. October 1882, 


Willkommen. 


— 


Sr. Hochwohlgeboren 
dem Königl. Ober-Landes-Gerichts-Chef- Präsidenten ꝛc. ic. 
rn Sa ck, 
bei ſeiner Ankunft in Ratibor 
den 14 ten October 1832, 
ehrfurchtsvoll zugeeignet. 


Dank und Liebe begleiteten Dich, 
Lieb' und Treue empfangen Dich. 
Rane 
Senn in den jüngſt verfloſſ'nen trüben Tagen, 
Sich bang' verlaſſen glaubte jede Bruſt, 
Wenn rings umher erſchallten düſt're Klagen, 
Die Freud' uns floh, uns floh die ſeel'ge Luſt, 
Wenn keiner gern dem andern wollte ſagen, 
Wie er des Trennungsſchmerzes ſich bewußt, 
Wer moͤcht' uns tadeln, daß in jenen Stunden, 
Wir nur gethan, was wir ſo tief empfunden? 


Wir klagten, daß im Wechſeltanz der Horen 
Wir einen hohen Stern ſah'n untergehn, 
Daß was beglückend einſtens uns geboren 
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Wir ſcheiden ſah'n auf Nimmerwiederſeh'n, 

Weil wir es wußten was wir da verloren, 

Bat um Erinnerung das ſtille Fleh'n, 

Im tiefen Schmerz, in heißen bittern Thränen, 

Blieb unſ'rer Bruſt nichts — als ein heil'ges Sehnen. 


Das Sehnen, daß was traurig uns entfihwunden 
Sich bald erneu' im regen Stundentanz, 

Daß Knosp' und Blüthe freundlich ſtill gewunden, 
Sich wieder ſchling' zum anmuthsvollen Kranz, 
Daß wieder blühen früh're frohe Stunden, 

Und wieder ſtrahle früh'rer heller Glanz, 

Und wir aus tiefer Bruſt es ſagen können, 
Verwaiſt — dürft ihr uns nicht mehr nennen. 


Du kommſt! — und wirſt das heiße Fleh'n erhören, 
Wirſt wieder Führer, Freund und Vater ſein, 
Du wirſt der ſtummen Bitte Wunſch gewähren, 

Und Dich an unſrer Lieb' und Treu' erfreu'n, 

Was wir verloren wird uns wiederkehren, 

Das neue Glück ſich an das alte reih'n, 

Und birgt Vergangenheit nur bitt're Schmerzen, 

Füllt frohe Gegenwart die freud'gen Herzen. 


Sei uns willkommen — hörſt Du ringsum ſchallen, 
Willkommen auf der ehrenvollen Bahn, 

Und aus der hohen Göttin heil'gen Hallen, 

Die Jünger ſtill, voll Ehrfurcht Dir ſich nah'n, 
Willkommen biſt Du ihnen Allen, Allen, 

Die jetzt der Lieb' und Treue Unterthan, 

Dir, wie in früher'n blüthenreichen Tagen, 

Wie glücklich ſie ſich fühlen, jubelnd ſagen. 
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Nimm gütig auf der Liebe ſchwache Zeichen, 

Die Zeichen ſtiller Treu' und Dankbarkeit, 

Sie wollen nur den ſchoͤnen Blüthen gleichen, 

Die ſeegensvoll auf Deinen Pfad geſtreut; 

Den höchſten Wunſch den werden ſie erreichen, 

Wenn Deine Huld Gewährung ihnen beut — 

Du wolleſt mit dem holden Kranz der Deinen, 
Uns Alle freundlich, väterl ich vereinen. 


— —— ͤ ́—ä m — 
—— —æ ——————!.. — EEE TE EEE Enge SOSE EST 


Bek a n nit re 
die Verdingung des Preunholz- und Lampendlbedarfs für die Oberſchleſiſche Land: 
ſchaft betreffend. 

Die Lieferung des Brennholz- und Lampendlbedarfs für die Oberſchleſiſche Land— 
ſchaft auf das Jahr 1833 fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
ſteht vor dem Landſchafts⸗Sekretair Jonas in ſeiner Amtsſtube ein Biethungs⸗ 
Termin auf den 23. October 1832 Nachmittags um 3 Uhr an, zu welchem 
cautionsfahige Unternehmer eingeladen werden, mit dem Beifuͤgen, daß nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Zuſchlag dieſer Lieferung an den Mindeſtfordernden erfolgen 
wird und die dies fälligen Bedingungen jederzeit, ausgenommen Sonntag, in der Land⸗ 
ſchaft eingeſehen werden konnen. 

Ratibor den 9. October 1832. 

Directorim substitutum 
der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums-Laͤndſchaft. 
G. v. Wroch em. 


Der nicht unbedeutende herrſchaftliche 
Garten, nebſt Orangerie in Dometzko, iſt 
an einen Kunſtgärtner auf 1 oder mehre— 
re Jahre zu verpachten. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Exekution iſt dem Ars 
rendator Nathan Wurm zu Lenſchütz, 
ein Brandweintopf nebſt Hut und Schlan⸗ 
genrohr gepfandet worden; dieſer ſoll auf 


den 30. October c. Vormittag um 
Uhr in loco Lenſchütz oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Es wer— 
den demnach Kaufluſtige mit dem Bemer— 
ken eingeladen, daß dieſer Brandweintopf 
über 400 Quart Maiſche faßt. 


Leuſchütz den 6. October 1832. 
Der Gerichts⸗Exekutor 
Jaroſch. 
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An- N img ei 
Künftigen Donnerſtag als den 18. 
d. M. wird auf dem Ringe ein ganz ge⸗ 
deckter Wagen, gegen gleich baare Ber 
zahlung, meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Ratibor, den 16. October 1832. 


Zu ver miethen 
und zu Weihnachten c. zu beziehen iſt auf 
der Oder-Gaſſe im Klingerſchen Hauſe 
der ate Stock beſtehend in vier Zimmern, 
einem Alkoven, Kuͤche, Keller, Boden 
nnd Nolzgelaß. 


Näheres im Spezerei-Gewolbe daſelbſt. 


Es iſt ein maſſives Haus mit einem 
bedeutenden Obſt- und Gemuͤſe- Garten 
aus freier Hand zu verkaufen, woruͤber 
die Redakkion des Oberſchl. Anzeigers 
nähere Auskunft ertheilt. 


Ratibor den 15. October 1832. 


In meinem vor dem neuen Thore hie— 
ſelbſt belegenen Haufe iſt vom 1. Jauuar 
1833 ab eine Wohnung von mehreren 
Stuben zu vermiethen. 


Ratibor, den 12. October 1832. 
Stiller. 


Brzezier Brandwein-Nieder⸗ 
lage. 

Vom r. October d. J. werde ich zur 
Bequemlichkeit meiner resp. Abnehmer 
eine 

Haupt: Niederlage 
meines in dem Kämmerey = Gute 
Brzezie 
fabricirten Brandweins, welcher ſeiner 


Gute, ſeines reinen Geſchmacks und gleich⸗ 
mäßiger Starke, fo wie feiner Billigkeit 
wegen bereits den allgemeinen Beifall ſich 
erworben hat, und zwar in der am Neu— 
Markte der Stadt Ratibor belegenen 
dem vormaligen Buͤrgermeiſter Herrn 
Precht gehbrigen Brau-Beſitzung er— 
richten und dieſe Niederlage mit Beſtän— 
den ſo unterhalten, daß zu jeder Zeit in 
großen und kleinen Gebinden, ja ſogar 
bis zu einem Quart Spiritus und flarfer 
Brandwein nach denſelben Preiſen, wie 
ich denſelben hier im Orte Brzezie ſelbſt 
verkaufe, zu bekommen ſein wird. 

Herr Precht hat die Commiſſton 
und Verkauf übernommen, bei demſelben 
ſind in ſeiner Wohnung die von mir feſt⸗ 
geſtellten Verkaufs-Preiſe einzuſehen, da⸗ 
her ich einen jeden der Herrn Ankaͤufer 
hierdurch ganz ergebenſt erſuche, ſich ge— 
falligſt an deuſelben zu wenden, und den 
Ankauf hiernach zu veranlaſſen. 

Ich meiner Seits werde alles aufbie— 
ten, durch ein gutes und reines Fabricat 
ſo wie durch Feſtſtellung billiger Preiſe 
die Zufriedenheit der resp. Herrn Ab— 
nehmer mir ſtets zu erhalten. 

Brzezie den 23. September 1832. 


Miketta. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekannt— 
machung erlaube ich mir blos die ganz 
ergebenſte Bemerkung, daß hiernach jeder 
Ankauf in meiner Wohnung und zwar in 
dem Zimmer rechter Hand beim Eingange 
in das Haus, deſſen Thure mit der Auf: 
ſchrift 

Brzezier Brandwein-Verkauf 
bezeichnet fein wird, zu jeder Zeit erfol— 
gen kann. 


Ratibor, am 23. September 1832. 


Precht. 


